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angedacht

Du hast die Wahl.
Ungefähr 30.000 Entscheidungen

trift jeder Mensch jeden Tag Ű zum
Glück nicht immer bewusst Ű das
meiste steuert das Gehirn allein.

Meine Entscheidungen fallen un-
terschiedlich klug aus: Manche ba-
sieren auf langen Überlegungen
und Abwägungen, welche Ąnanziel-
len oder Fitness-Folgen beispielswei-
se die Anschafung eines E-Bikes
hat.

Manche Wahl trefe ich aber auch
aus dem Bauch heraus: Wenn ich ge-
rade sehr gestresst bin und mir dann
ein anderer Autofahrer die Vorfahrt
nimmt, dann fallen mir schon ein

paar unschöne Beschimpfungen ein,
die im Auto dann auch rausmüs-
sen. Ich glaube, das ist auch ganz
okay: Der andere Autofahrer hört
mein Geschimpfe zum Glück nicht,
und mir verschaft mein spontanes
Gemeckere etwas Entlastung.

Es gibt aber Bereiche in meinem
Leben, da soll besser mein Kopf als
mein Bauch die Oberhand behalten:
Bei meiner Gesundheit:
Natürlich versuche ich gesund wie
möglich zu leben. Aber das Genie-
ßen soll auch nicht auf der Strecke
bleiben. Ich möchte verstehen, was
gerade in meinem Körper passiert.
Aber wennŠs drauf ankommt, dann
verlasse ich mich auf Ärzte. Ich ha-
be vorher Ärzte ausgewählt, denen
ich ein gutes Fachwissen zutraue und
auch, dass sie gute Entscheidungen
in meinem Sinne trefen und denen
ich deswegen vertraue.
Bei meinen Finanzen:
Natürlich treibt meine Frau und
mich die Frage um, ob und wie weit
unsere Renten später reichen wer-
den und wie unsere PĆege später
Ąnanziert werden soll. Überschau-
bare Spaßkäufe kann ich genießen,
aber bei größeren Anschafungen soll
mein Kopf Regie führen.
Im Glauben:
Auch ich bin nicht frei von Zwei-
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angedacht

feln, wieviel Substanz hinter meinem
Glauben steckt. Ich versuche so ehr-
lich wie möglich damit umzugehen.
Und bei meinen tastenden Versu-
chen Ű gerade auch in der Gemein-
schaft mit anderen Ű Ąnde ich Ant-
worten und denke, ich bin auf einem
guten Weg.

Die Entscheidung dafür haben
meine Eltern bei meiner Taufe für
mich getrofen und ich habe sie bei
meiner KonĄrmation bestätigt und
pĆege sie mit einer Glaubenspraxis,
die mir guttut.
In der Politik:
Nicht alle Figuren im politischen Le-
ben sind mir in gleicher Weise sym-
pathisch. Aber ich habe erst einmal
eine große Hochachtung vor denen,
die sich in ihrer Freizeit politisch en-
gagieren.

Am 13. September sind Kommu-
nalwahlen in Niedersachsen.

Unsere Vertreter werden gewählt,
die über die Ausstattungen unserer
Grundschulen und Kitas, über die
Höhe der Gewerbesteuer, wohin das

Geld Ćießen soll und manches mehr,
entscheiden.

Mein Kopf sagt mir, dass ich wäh-
len gehen sollte, auch wenn mir si-
cher auch etwas anderes einfallen
würde, was ich in der Zeit machen
könnte. Denn es geht um die Zu-
kunft unserer Stadt und die Wei-
chen, die gestellt werden. Und er
rät mir auch ab, diejenigen zu wäh-
len, die reĆexartig handelnde Po-
litiker kritisieren, ohne selbst eine
abgewogene Lösung zu nennen. Die
Herausforderungen, die wir auf allen
Ebenen zu bewältigen haben, sind
enorm. Und ich bin froh, dass Men-
schen in Lohne bereit sind, um gute
Lösungen zu ringen. Ich danke allen
Kandidierenden sehr, dass sie sich
zur Wahl stellen, auch auf die Ge-
fahr nicht gewählt zu werden.

Also wird mein Weg am 13. Sep-
tember zur Wahlurne führen. Viel-
leicht sehen wir uns dort. Das würde
mich freuen.

Ihr Pfarrer

Christian Jaeger
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Unsere Gottesdienste

September
5. September Sa 9.00 Uhr GemeindeausĆug

6. September So Uhr kein Gottesdienst in der Kirche
11.15 Uhr Ökumenischer Motorradgottes-

dienst auf dem Parkplatz der St.
Josef-Kirche,
Trefen ab 10.00 Uhr

13. September So 11.00 Uhr Waldgottesdienst in Kroge

20. September So 11.00 Uhr Gottesdienst

27. September So 11.00 Uhr Gottesdienst

Oktober
4. Oktober
Erntedankfest

So 11.00 Uhr Familiengottesdienst

11. Oktober So 11.00 Uhr Gottesdienst

18. Oktober So 11.00 Uhr Gottesdienst

25. Oktober So 11.00 Uhr ĎHungertuchŞ-Gottesdienst

31. Oktober
Reformationstag

Sa 11.00 Uhr Regionaler Gottesdienst mit
Kreispfarrerin Wittkowski in
Steinfeld

November
1. November So 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

6. November Fr 16.00 Uhr Bestattung der Sternenkinder

8. November So 11.00 Uhr Gottesdienst

15. November So 11.00 Uhr Gottesdienst

6



Unsere Gottesdienste

22. November
Ewigkeitssonntag

So 11.00 Uhr Gottesdienst

29. November
1. Advent

So 11.00 Uhr Gottesdienst mit Veeh-Harfen

Versammlung jeweils am Sonntag
An jedem Sonntag feiert die ĎVersammlung der lutherischen Brüder
und SchwesternŞ ab 15 Uhr einen Gottesdienst im Gemeindehaus.
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Aus dem Gemeindeleben

Dank für Ihr Freiwilliges Ortskirchgeld 2025
und die Bitte um Ihren besonderen Beitrag 2026
oder ihre Zeit.

Liebe Mitglieder unserer Kirchen-
gemeinde,

über Ihre Kirchensteuer hinaus
haben viele von Ihnen und Euch
uns auch in diesem Jahr mit einer
Spende während eines Gottesdiens-
tes oder als Ortskirchgeld bedacht.
Dafür danke ich sehr herzlich.

Ich bin begeistert, wie viele Men-
schen sich bei uns engagieren und
Aufgaben in bewährter Weise oder
mit frischen Ideen und Engagement
übernehmen. Ein bisschen stolz bin
ich, wieviel Erfolg wir mit unseren
Beiträgen in unseren sozialen Medi-
en haben.

Falls Sie kein Geld, sondern Ih-
re Zeit ĎspendenŞ möchten, könn-
ten Sie einfach unserer Whatsapp-
Gruppe ĎHelferpoolŞ beitreten.
Scannen Sie dazu einfach den QR-
Code am Ende. In dieser Gruppe fra-
ge ich nach tatkräftiger Unterstüt-
zung beispielsweise beim Aufbau des
Gemeindefestes oder des Waldgot-
tesdienstes. Niemand soll sich ent-
schuldigen, dass er keine Zeit hat.
Falls es aber gerade passt, reicht ein
schnelles Häkchen bei der Abfrage.

In diesem Jahr sammeln wir un-
ter anderem für unsere Arbeit mit

jungen Familien. Die ist nämlich be-
sonders gut angelaufen. In der ĎBun-
ten StundeŞ trefen sich einmal mo-
natlich junge Eltern und Großeltern
mit ihren Kindern zum Basteln, zum
Kennenlernen und Austausch. In un-
serer ĎKreativen Auszeit in der Kir-
cheŞ im April 2026 haben wir Men-
schen mit neuen Ausdrucksformen
zum Thema Hofnung in die Kirche
gelockt.

Wenn Sie uns dabei und bei ande-
ren Projekten mit Ihrem freiwilligen
Ortskirchgeld unterstützen möchten
Ű was alles andere als selbstverständ-
lich ist Ű danke ich Ihnen schon jetzt
herzlich dafür.

Falls Sie Ihren Beitrag leisten
möchten, nutzen Sie bitte für Ihr
freiwilliges Kirchgeld den beilie-
genden Überweisungsträger. Sollte
er verloren gegangen sein, bekom-
men Sie im Kirchenbüro gerne einen
neuen. Bei Online-Überweisungen
sind die nötigen Empfänger-
Angaben: Ev.-luth. Kirchen-
gemeinde Lohne, IBAN:
DE42280501000072400872,
BIC SLZODE22XXX, Verwen-
dungszweck: Freiwilliges Orts-
kirchgeld. Natürlich können Sie
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Aus dem Gemeindeleben

Ihre Spende bei der Steuererklä-
rung geltend machen: Bis 200,00AC
reicht der von der Bank abgestem-
pelte Einzahlungsbeleg. Wenn Sie
eine Spendenbescheinigung benöti-
gen, schreiben Sie bitte in das Feld
für den Zahlungsgrund (zusätzlich):
Ihren Vor- und Familiennamen und
Ihre Anschrift sowie ĎBitte Spen-
denbescheinigung zuschickenŞ. Ha-
ben Sie noch weitere Fragen? Dann
wenden Sie sich doch bitte an mich
oder an die Mitglieder des Gemein-
dekirchenrates.

Mit herzlichem Dank im Voraus und
Gruß

Ihr Pfarrer
Christian Jaeger

Wer trägt unsere Gemeindebriefe aus?
Alle drei Monate erscheint unser Gemeindebrief ĎWir in St. MichaelŞ
und wird dann von zahlreichen engagierten Helferinnen und Helfern zu
den Gemeindegliedern in Lohne gebracht. Für folgenden Bezirk wird noch
ein/eine HelferIn gesucht:

• Lindenstraße

Haben Sie vielleicht Interesse daran, sich an der Verteilung unserer Gemein-
debriefe in Zukunft zu beteiligen? Dann melden Sie sich doch in unserem
Kirchenbüro bei Frau Risch, Telefon 3792.
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Aus dem Gemeindeleben

Ökumenischer Freiluftgottesdienst an
Pfingstmontag

ĎZuhören wollen Ű das Wunder des VerstehensŞ

Viele Gottesdienstbesucher Foto: W. Steinke

Am PĄngstmontag, 25.05.2026,
fanden sich evangelische und ka-
tholische Lohner Christinnen und
Christen zu einem Ökumenischen
Gottesdienst unter freiem Himmel
auf unserer schönen Kirchwiese ein.
Das Wetter spielte mit Ű die Sonne
strahlte so sehr, dass die meisten Be-
sucher sich ein Plätzchen im Schat-
ten suchten.

Thema dieses besonderen Gottes-

dienstes war Zuhören, vor allem ak-
tiv Zuhören und hören zu wollen,
was ein anderer Mensch einem mit-
teilen möchte.
Mit Worten, mit Gesten, mit Bli-
cken.
Das wurde sehr bewegend von ver-
schiedenen Rednern und Rednerin-
nen beleuchtet, die aus ihren persön-
lichen Erfahrungen berichteten und
die Zuhörenden auf eine emotiona-
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Aus dem Gemeindeleben

le Reise mitnahmen. Vielen Dank an
dieser Stelle an die Mitwirkenden für
ihren Mut, ihre nicht einfachen Er-
lebnisse und Gedanken so ofen mit
einer so großen Mange an Zuhören-
den zu teilen.

Viele gestalteten den Gottesdienst mit
Foto: W. Steinke

Pfarrer Christian Jaeger und
Pfarrer Sebastian Kakumanu von
der Sankt Gertrud Gemeinde gestal-
teten die Inhalte ihrer Predigten und
Gebete ebenfalls zum Thema ĎZuhö-
renŞ, so dass am Ende die Besucher,
jeder für sich, einen Gedanken oder
eine Botschaft mitnehmen konnten.

Für Kinder hat das Team von der
ĎBunten StundeŞ eine Kinderkirche
veranstaltet. Die Kinder konnten im
Gemeindehaus eine tolle Zeit erle-
ben und haben eine Geschichte von
zwei Freunden gehört Ű einer Maus
und einem Hasen, die laute und lei-
se Geräusche in ihrem Alltag hören.
Dazu gab es ein Bewegungsspiel.

Dann konnten die Kinder sich Ge-
danken machen, was sie gerne hören
und was sie nicht gerne hören möch-
ten. Diese Gedanken wurden dann
auf selbstgebastelte, große ĎZuhör-
OhrenŞ gemalt und dann natürlich
auch aufgesetzt und der Gemeinde
präsentiert.

Musikalisch einfühlsam begleitet
wurde der Gottesdienst von der
Band conTAKT unter der Leitung
von Felix Borrmann. Das gemeinsa-
me Vaterunser zum Schluss wurde
noch parallel in verschiedenen Spra-
chen gesprochen, bevor die beiden
Pfarrer gemeinsam den Segen erteil-
ten.

Pfarrer Jaeger und Pfarrer Kakumanu er-
teilen den Segen Foto: W. Steinke

Nach dem Gottesdienst war noch
reichlich Zeit für einen gemeinsamen
Plausch im Schatten der Bäume auf
der sommerlichen Kirchwiese.

Dirk Hogeweg
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Aus dem Gemeindeleben

Unsere Johannisfeier auf der Kirchwiese
Auf der Kirchwiese neben unse-

re St. Michaels-Kirche waren die Ti-
sche und Stühle im Schatten unter
dem großen Baum aufgebaut.

Das Wetter hatte es zu gut mit
uns gemeint. Es war nicht nur son-
nig, sondern auch sehr heiß. Trotz-
dem versammelten sich 45 Gäste, die
dem heißen Wetter trotzten, auf der
Kirchwiese.

Gottesdienst auf der Kirchwiese
Foto: Jaeger/Wunderlich

Pfarrer Jaeger eröfnete das Fest
mit einer kurzen Andacht, während
der zwei Lieder von Fiona Tepe vor-
getragen wurden.

Danach war die Kafeetafel eröf-
net. Neben kühlen Getränken, frisch
gebrühtem Kafee und Kafeespezia-
litäten gab es von unseren Gemein-
degliedern selbst gebackene Kuchen
und Dirk Hogeweg backte Brüsse-
ler Wafeln, zu denen es Erdbeeren
und Sahne gab. Norbert Madsack

und Dieter Koch versorgten die Gäs-
te mit leckerer Bratwurst vom Grill.

Fiona Tepe bereichert die Andacht mit
zwei Liedern Foto: Jaeger/Wunderlich

Dirk Hogeweg backt Brüsseler Wafeln
Foto: Jaeger/Wunderlich

12



Aus dem Gemeindeleben

Dieter Koch und Norbert Madsack am
Grill Foto: Jaeger/Wunderlich

Auch für die Kinder war für Un-
terhaltung gesorgt. Neben verschie-
denen Aktivitäten für sie, gab es in
der Kirche ein Bilderbuchkino, orga-
nisiert von dem Team der ĎBunten
StundeŞ und den Büchereidamen.

Außerdem hatten die Bücherei-
damen Gisela Nordlohne und Hei-
di Otto-Witte einen ĎSchnäppchen-
tischŞ mit Büchern bereitgestellt, an
dem sich Leseratten gegen eine klei-
ne Spende mit Lesestof eindecken

konnten.

Das Kinderprogramm ist vorbereitet
Foto: Jaeger/Wunderlich

Ein besonderer Dank sei allen
HerferInnen ausgesprochen, die da-
für sorgten, dass unsere Kirchwiese
am Ende der Johannisfeier ruckzuck
aufgeräumt und Tische und Stühle
wieder in der Hütte bei der Wiese
verstaut waren.

Rundum war es ein gelungenes
Fest.

Brigitte Buß
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Aus dem Gemeindeleben

Neues aus der Kita Sankt Katharina
Erfolgreiche Fortbildungen und
Abschlüsse
In den vergangenen Monaten gab es
in unserer Kita gleich mehrere Grün-
de zur Freude. Katharina Berner hat
nach eineinhalb Jahren ihre Fortbil-
dung zur Fachkraft für systemische
Beratung und Pädagogik erfolgreich
abgeschlossen. Wir gratulieren herz-
lich und freuen uns darauf, die neuen
Impulse und das erworbene Fachwis-
sen in unseren Kita-Alltag einĆießen
zu lassen.

Auch Franziska Gohl durfte
ihre Fortbildung zur Fachkraft
für Kleinstkindpädagogik erfolg-
reich abschließen. Herzlichen Glück-
wunsch! Mit ihrem erweiterten Wis-
sen wird sie unsere pädagogische Ar-
beit, insbesondere mit den jüngsten
Kindern, weiter bereichern.

Katharina Berner, Nicole Soball, Franzis-
ka Gohl

Ein ganz besonderer Glückwunsch
geht außerdem an Sara Angelini, die
ihre Ausbildung zur sozialpädago-
gischen Assistentin erfolgreich be-
standen hat. Besonders beeindru-
ckend ist, dass sie sich entschlossen
hat, noch einmal die Schulbank zu
drücken und diesen Weg mit viel En-
gagement und Durchhaltevermögen
gegangen ist. Umso mehr freuen wir
uns, dass sie nun wieder als fester
Teil der Schmetterlingsgruppe unser
Team verstärkt. Herzlichen Glück-
wunsch zu diesem tollen Erfolg!

Sara Angelini
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Aus dem Gemeindeleben

Kinderschutz Ű gemeinsam Ver-
antwortung übernehmen

Über ein Jahr lang hat das gesamte
Team der Kita St. Katharina an ei-
ner umfassenden Kinderschutzschu-
lung teilgenommen. Nun konnte die-
se erfolgreich mit einem ZertiĄkat
abgeschlossen werden. Zusätzlich er-
hält unsere Einrichtung ein Gütesie-
gel, das künftig gut sichtbar am Ge-
bäude angebracht wird. Es steht für
unser gemeinsames Verständnis von
Kinderschutz und macht nach au-
ßen deutlich, dass das Wohl und der
Schutz der uns anvertrauten Kinder
für uns oberste Priorität haben.

Abschied und Neuanfang
Mit einem lachenden und einem wei-
nenden Auge haben wir unsere lang-
jährige Hauswirtschaftskraft Helga
Probst verabschiedet. Für viele Kin-
der und Mitarbeitende war sie als
unsere ĎKüchenfeeŞ eine vertraute
und geschätzte Begleiterin im Kita-
Alltag. Wir bedanken uns herzlich
für ihren langjährigen Einsatz, ihre
Fürsorge und ihre zuverlässige Ar-
beit und wünschen ihr für den Ruhe-
stand Gesundheit, Freude und viele
schöne Momente.

Ebenfalls verabschieden wir Sven-
ja Lena Frye, die sich beruĆich neu
orientieren wird und unsere Kita
zum August verlässt. Wir danken ihr
für ihr Engagement und die gemein-

same Zeit und wünschen ihr für ihre
neue beruĆiche Herausforderung viel
Erfolg, Freude und alles Gute.

Abschlussgottesdienst zum
Kita-Jahresende
Mit einem gemeinsamen Abschluss-
gottesdienst in der Kirche haben wir
das Kita-Jahr feierlich ausklingen
lassen. Unter dem Thema ĎLöwen-
zahnŞ haben wir die Kinder verab-
schiedet, die nun einen neuen Le-
bensabschnitt beginnen Ű sei es der
Start in die Schule oder der Wech-
sel in eine andere Einrichtung. Der
Löwenzahn stand dabei als Symbol
dafür, mutig aufzubrechen, Neues zu
entdecken und mit guten Wünschen
in die Zukunft zu starten. Im An-
schluss kamen Familien und Mitar-
beitende auf der Kirchwiese zu ei-
nem gemütlichen Picknick zusam-
men und ließen das Kita-Jahr in
schöner Gemeinschaft ausklingen.

Picknick auf der Kirchwiese

Das Team der
Kita Sankt Katharina
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Diakonie

Personalwechsel in der Schuldner- und
Insolvenzberatung Cloppenburg

Im Diakonischen Werk Olden-
burger Münsterland gab es in der
Schuldner- und Insolvenzberatung
Cloppenburg personelle Verände-
rungen.

Die neuen Mitarbeiterinnen Frau Oster-
mann und Frau Zilke

Zum 01.10.25 wurde Frau Johan-
na Ostermann für das Arbeitsfeld
der Schuldner- und Insolvenzbera-
tung Cloppenburg eingestellt. Frau
Ostermann hat Berufserfahrung im

Bereich gesammelt. Sie hatte im
Rahmen ihres Studiums 2016 ein
Praktikum bei Frau Kleefeld in der
Schuldnerberatung Cloppenburg ge-
macht und dieses Arbeitsfeld nie
ganz aus dem Blick verloren. Als
Frau Kleefeld dann im Sommer 2025
in den Ruhestand ging hat sie ih-
re Chance ergrifen und sich auf die
Stelle beworben und wurde dann
eingestellt.

Auch die Stelle in der Verwal-
tung der Schuldner- und Insolvenz-
beratung wurde zum 01.04.26 neu
besetzt. Die Stelleninhaberin Frau
Sabine Brüning ist nach über 20
Jahren in den wohlverdienten Ru-
hestand gegangen. Mit Frau Katrin
Zilke konnte eine motivierte Mitar-
beiterin für diese Aufgabe gewonnen
werden.

ĎIch freue mich sehr, dass wir mit
Frau Ostermann und Frau Zilke das
Team der Schuldnerberatung Clop-
penburg kompetent und engagiert
neu aufstellen konnten.Ş sagt die Ge-
schäftsführerin Frau Martina Fisser.
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Diakonie

So erreichen Sie das Diakonische Werk
Oldenburger Münsterland:

In Vechta bietet das Diakonische
Werk die Schuldner- und Insolvenz-
beratung, die Schwangerschafts- und
SchwangerschaftskonĆiktberatung
sowie die allgemeine Sozialberatung
an. Für Besucherinnen und Besucher
stehen die Türen montags bis frei-
tags jeweils von 08.00 bis 12.00 Uhr
ofen. Telefonisch erreichen Sie uns
unter 04441 9 06 91-0. Die Nach-
mittage sind in Vechta bewusst für
vertrauliche, fest terminierte Bera-
tungsgespräche reserviert. Wer für
nachmittags einen Termin haben
möchte, wird gebeten, diesen vor-
ab zu vereinbaren. Für telefonische
Rückfragen in den Nachmittagsstun-
den bleibt das Team dennoch er-
reichbar: Nutzen Sie hierfür gerne
die direkte Durchwahl der zuständi-
gen Kollegin.

In Cloppenburg Ąnden Ratsu-
chende neben der Schuldner- und

Insolvenzberatung, der Schwanger-
schafts- und Schwangerschaftskon-
Ćiktberatung sowie der allgemeinen
Sozialberatung zusätzlich die Migra-
tionsberatung. Dieser Standort ist
von montags bis donnerstags von
08.00 bis 16.00 Uhr geöfnet. Am
Freitag ist das Team in Cloppen-
burg von 08.00 bis 13.00 Uhr für Sie
da. Von 13.00 Uhr bis 14.00 Uhr ist
das Diakoniebüro geschlossen. Tele-
fonisch erreichen Sie uns hier unter
04471 187 17 0.

Sie möchten lieber schrift-
lich Kontakt zu uns aufnehmen?
Dann nutzen Sie gerne die Mail-
Adresse martina.Ąsser@diakonie-
vechta.de. Auf der Homepage unter
https://www.diakonie-om.de/ Ąn-
den Sie die Kontaktdaten und alle
Arbeitsfelder der Mitarbeitenden.

Wir freuen uns auf Sie!
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Evangelische Jugend

Trainee-Wochenende: Lernen, Lachen, Leiten

Vom 19. Ű 21. Juni 2026 tra-
fen sich 11 motivierte Jugendliche
auf dem BDKJ Jugendhof in Vech-
ta, um gemeinsam in das Trainee-
Wochenende des Kirchenkreises Ol-
denburger Münsterland zu starten.
Die Veranstaltung bildet den Ein-
stieg in die JuLeiCa-Ausbildung und
bietet jungen Menschen die Möglich-
keit, erste Erfahrungen im Bereich
der Gruppenleitung zu sammeln.

Begleitet von einem siebenköp-
Ągen Team erwartete die Teil-
nehmenden ein abwechslungsreiches
Programm mit vielen praktischen
Übungen, spannenden Workshops
und gemeinsamen Aktionen. Von
Beginn an herrschte eine ofene und
motivierende Atmosphäre, in der al-
le ihre Ideen einbringen und Neues
ausprobieren konnten.

Inhaltlich drehte sich alles um
die Aufgaben und Herausforderun-
gen von Teamer*innen. Gemeinsam
wurde erarbeitet, was gute Grup-
penleitung ausmacht, warum Spie-

le in der Kinder- und Jugendar-
beit so wichtig sind und wie man
auch in schwierigen Situationen den
Überblick behält. Besonders viel Be-
geisterung löste ein Planspiel aus,
bei dem die Gruppe gemeinsam eine
Krisensituation lösen musste. Dabei
waren Zusammenarbeit, Kommuni-
kation und kreative Ideen gefragt.

Auch wenn die sommerlichen
Temperaturen an einigen Stellen ei-
ne kleine Herausforderung waren,
ließ sich die Gruppe die gute Stim-
mung nicht nehmen. Mit viel Moti-
vation und gegenseitiger Unterstüt-
zung wurde gelernt, gelacht und ge-
meinsam Zeit verbracht. Neben den
inhaltlichen Einheiten blieb auch
Zeit für Gemeinschaft und Spiritua-
lität. Gemeinsame Andachten, Lie-
der und Gespräche rundeten das
Wochenende ab und machten deut-
lich, wie wichtig Zusammenhalt in
der Jugendarbeit ist.

Am Ende waren sich alle ei-
nig: Das Wochenende hat nicht
nur Spaß gemacht, sondern auch
viele neue Erkenntnisse und wert-
volle Erfahrungen für die zukünf-
tige Arbeit als Teamer*in ver-
mittelt. Mit vielen neuen Ein-
drücken, gestärktem Teamgeist und
großer Vorfreude auf die kommende
JuLeiCa-Schulung ging ein gelunge-
nes Trainee-Wochenende zu Ende.
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Evangelische Jugend

Vorstellung Rieke Wilhelms

Hey, ich bin Rieke Wilhelms und
ich freue mich ab dem 01.09.26 als
Diakonin im Anerkennungsjahr im
Kreisjugenddienst zu starten.

Ursprünglich komme ich aus dem
wunderschönen Ostfriesland, habe
aber in den letzten Jahren am Jo-
hanneum in Wuppertal Theologie
studiert.

Ich lese gern, trefe mich mit
Freund*innen und man kann mich
für die unterschiedlichsten Ball-
sportarten begeistern. Mein Herz
schlägt für guten Kafee, Schokola-
de, Kreativität aber vor allem für
Menschen und Gott. Ich bin begeis-
tert davon gemeinsam Jesus zu ent-
decken und Glauben lebendig wer-
den zu lassen. Darum freue ich mich
darauf, Sie und euch bald persönlich
kennenzulernen und gemeinsam auf
dem Weg zu sein!

JuLeiCa-Schulung 2026
Du willst . . .

• KonĄfahrten begleiten,

• Gottsdienste mitgestalten,

• Projekte anstoßen?

Dann fahrŠ mit uns auf JuLeiCa-
Schulung und erlebe sechs Tage In-
put, Spaß & Teamgeist!

JuLeiCa, das steht für Jugend-
leiter*innen-Card. Das ist ein Nach-
weis, der dich als ausgebildete*n
Teamer*in für die Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen ausweist.

Auf unserer sechstägigen Schu-
lung in den Herbstferien lernst du
alles, was du brauchst, um als Tea-
mer*in so richtig durchzustarten!
Dabei gibt es sowohl einen Grund-
kurs für die Neulinge in der Arbeit
mit Kindern und Jugendlichen als
auch einen Aufbaukurs für erfahre-
nere Teamer*innen. In verschiede-
nen Modulen wollen wir uns mit vie-
len Themen auseinandersetzen, die
für dich als Teamer*in wichtig sind
z.B. Dynamiken in Gruppen, An-
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Evangelische Jugend

dachten, Projektmanagement und
vieles mehr! Dabei wollen wir auch
immer ganz praktisch selbst erleben
und ausprobieren.

Du hast schon deine JuLeiCa,
aber willst sie nochmal aufrischen
oder verlängern lassen? Ű Kein Pro-
blem! Auch für dich haben wir span-
nende Module geplant!

Neben dem Schulungsprogramm
wollen wir natürlich eine gute Zeit
als Gruppe erleben Ű dafür gibt es
immer wieder Aktionen zum Run-
terkommen oder mit richtig Ram-
bazamba! Du lernst neue Leute ken-
nen und erlebst eine Woche mit viel
Spaß, Input für deinen Glauben und
Action!

AUF EINEN BLICK:

• Wann? Ű So, 11.10.26 bis Fr,

16.10.26 (Die An- und Abreise
muss selbst organisiert werden)

• Wo? Ű BDKJ-Jugendhof Vechta,
Moorkamp 21, 49377 Vechta

• Für wen?Ű Teamer*innen und In-
teressierte ab 14 Jahren

• Kosten? Ű 100,00AC, die von den
Kirchengemeinden erstattet wer-
den können.

• Anmeldung und Infos: https://
termine.kirche-oldenburg.de/d-
24089

Bei Fragen zur JuLeiCa wen-
de dich gern an Kreisjugend-
diakonin Imke Winkelmann
(Tel: 0157-36732565 oder per
Mail: imke.winkelmann@kirche-
oldenburg.de).

Summer City Escape
In den Sommerferien ging es für

eine kleine Gruppe von Jugendlichen
aus dem Oldenburger Münsterland
nach Bremen Ű Summer City Esca-
pe stand vor der Tür.

Der Tag startete mit einem ent-
spannten Picknick im Park, bei dem
natürlich auch Spiele nicht fehlen
durften. Die Stimmung war von An-
fang an super und alle hatten viel
Spaß.

Das Highlight des Tages war der
Besuch im Escape Room. Gemein-
sam wurde gerätselt, kombiniert und
als Team gearbeitet Ű mit Erfolg: Die
Challenge wurde gemeistert!

Zum Abschluss erkundeten wir
noch die Bremer Innenstadt, bevor
es wieder nach Hause ging. Mit vie-
len schönen Eindrücken, guter Lau-
ne und gemeinsamen Erlebnissen en-
dete ein rundum gelungener AusĆug.
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Die Gemeinde lädt ein

Evangelisches
Gemeindehaus
Franziskusstr. 15

Versammlung der luth.
Brüder und Schwestern
im Gemeindehaus

Trefen:
jeden Sonntag ab 15 Uhr

Kindergarten
Sankt Katharina
Kreuzstraße 20

Kontakt:
Nicole Soboll
Tel. 04442/ 7 04 96 90
kita.lohne@kirche-oldenburg.de

Betreuung ab dem 1. Lebensjahr
bis zur Einschulung
in der Zeit von 7 bis 17 Uhr

Männer im Gespräch

Trefen:
einmal monatlich ab
16.30 Uhr

Termine und Kontakt:
Hans Georg Niesel
Tel. 0171 1428860
h.g.niesel@ewetel.net

Senioren-Treffen
im Gemeindehaus

Trefen:
mittwochs ab 15 Uhr
09.09.26
14.10.26
11.11.26

Kontakt:
Christian Jaeger
Tel. 04442/ 9 58 30 96

Hockergymnastik

Trefen:
montags 9.30 Ű 10.15 Uhr

Kontakt:
Rosemarie Willenbrink
Tel. 04442/22 83
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Gemeindebücherei
im Gemeindehaus

Öfnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag
von 16 Uhr bis 18 Uhr

Kontakt:
Tel. 04442/ 37 92

Bunte Stunde
Ofener Familientref

Trefen:
Jeden 2. Donnerstag im Mo-
nat
von 15.30 Uhr Ű ca. 17.30 Uhr

Kontakt:
Julia Lesch
Julia.Lesch@kirche-oldenburg.de

Handarbeitskreis

Trefen:
freitags ab 14 Uhr
11.09.26 25.09.26
09.10.26 23.10.26
13.11.26 27.11.26

Kontakt:
Rosemarie Willenbrink
Tel. 04442/ 22 83

HelferInnen

Trefen:
nach Bedarf

Kontakt:
Brigitte Buß
Tel. 04442/ 7 27 84

Gemeindebriefverteilung
am 19. November ab 15 Uhr

Jugendarbeit KOM
(Kirchenkreis Oldenburger
Münsterland)

Kontakt:
Kreisjugenddiakonin
Imke Winkelmann
Marienstr. 14, 49377 Vechta
Tel. 04441/ 85 45 40
0157-36732565
imke.winkelmann@ejo.de

Evangelisches
Gemeindehaus
Franziskusstr. 15
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Gemeindeausflug 2026

Wir möchten wieder (aus)-Ćiegen . . .
Am 05. September 2026 fahren

wir um 09.00 Uhr ab Gemeindehaus
mit dem Bus nach Ankum und ge-
nießen ab 10.00 Uhr eine Führung
durch das Museum von Holger Paul-
sen in Ahausen (Fulda-Mobile Ű ge-
baut in Lohne Ű, Motorräder, Wind-
mühle) und das ABE-Museum am
Bahnhof Ankum.

Danach nehmen wir ein leckeres
Mittagessen (ab ca. 12.30 Uhr) im
ĎPeperoni / Onkel OttoŞ in der
Ortsmitte von Ankum zu uns.

Pfarrkirche St. Nikolaus

Ab 14.30 Uhr folgt dann eine Füh-
rung durch die Ortsmitte Ankums,

in der u. a. die Pfarrkirche St. Niko-
laus, die im Volksmund ĎArtländer
DomŞgenannt wird, besichtigt wird.

Zur weiteren Stärkung gibt es da-
nach noch Kafee und Kuchen im
Waldcafé Wilmering in Merzen.

Zum Abschluß des AusĆugs halten
wir eine kleine Andacht in der katho-
lischen Pfarrkirche St. Lambertus in
Merzen.

Der Fahrtpreis beträgt inklusive
Besichtigungen, Mittagessen, Füh-
rung und Kafee /AC20,00 / Per-
son. Verbindliche Anmeldungen
nimmt Andrea Risch im Kirchen-
büro (Tel. 0 44 42 / 37 92) zu
den Öfnungszeiten bis spätestens
zum 01. September 2026 gerne
entgegen.

Norbert Madsack
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Waldgottesdienst in Kroge
Am Sonntag, 14. September

2025, um 11 Uhr feiern wir wie
jedes Jahr unseren Waldgottes-
dienst auf der Lichtung in Kro-
ge und Sie alle sind dazu herz-
lich eingeladen. Den Gottesdienst
wird Pfarrer Christian Jaeger hal-
ten. Nach dem Gottesdienst können
wir unser Trefen an diesem beson-

deren Ort genießen, ins Gespräch
kommen und einen leckeren Mittags-
imbiss genießen.

Falls jemand eine Mitfahrgele-
genheit wünscht, meldet er/sie sich
bitte bis Dienstag, 9. September
12 Uhr, im Kirchenbüro (Telefon
04442-3792).

Waldgottesdienst 2024
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BUNTE STUNDE
2026

IM EVANGELISCHEN GEMEINDEHAUS
FRANZISKUSSTRASSE 15, LOHNE

Wir freuen uns auf Euch!
Jeder Mensch ist willkommen!

Jeden 2. Donnerstag im Monat
(Ferien ausgenommen)

15:30 Uhr - ca. 17:30 Uhr 
13. August

10. September
08. Oktober

12. November
10. Dezember
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Unsere Bücherei

Liebe Leser,
unseren jungen Lesern stellen wir
heute eines unserer neuen Kinderbü-
cher vor:
Frank und Bert. Die Sache mit
den verschwundenen Keksen.

Die besten Freunde unternehmen
allerlei zusammen. Diese Mal möch-
ten sie ein Picknick machen. Sie zie-
hen los und nach langer Suche ha-
ben sie einen schönen Platz gefun-
den Ű und Bert macht erstmal ein
ĎPicknick-macht-müde-SchläfchenŞ.

Bert

Frank wundert sich über die gel-
be Schachtel, die sein Freund mitge-
bracht hat und er ist neugierig, was

darin ist. . . . Oh, seine Lieblingskek-
se, . . . ob er einen probieren kann?

Frank

Als Bert aufwacht, sind alle Kekse
verschwunden! Was könnte passiert
sein?

Wir wünschen euch viel Freude
an dieser Geschichte und an ande-
ren neuen Büchern. Herzlich will-
kommen in unserer Bücherei.

Es grüßen herzlich
Gisela Nordlohne, Monika
Ranglack und Heidi
Otte-Witte

Dienstag und Donnerstag haben wir
von 16 Ű 18 Uhr geöfnet.
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Persönliches

Meine Zeit steht in deinen Händen

Psalm 31, 16

Tief betrofen sind wir vom Tod unseres Gemeindegliedes

Claus Schlaack

Herr Schlaack war ein sehr engagiertes Gemeindeglied und war von
2006 bis 2018 Mitglied unseres Gemeindekirchenrates.

Wir verdanken ihm die 2004 erfolgte Gründung und langjährige Or-
ganisation des Männerkreises ĎMänner im GesprächŞ in St. Michael,
der in dieser Art einmalig ist in unserer oldenburgischen Kirche.

2006 bis 2012 leitete er als Vorsitzender unseren Bauausschuss und
von 2012 bis 2018 den Bau- und Finanzausschuss. Ab 2012 vertrat er
als Beauftragter unsere Kirchengemeinde in der diakonischen Arbeit
auf Kirchenkreisebene.

Von 2008 bis 2015 war Herr Schlaack Mitglied der 47. und 48. Synode
der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Oldenburg. In der 48. Syn-
ode war er Alterspräsident und hat als solcher Akzente gesetzt. Er
war Vorsitzender des Rechnungsprüfungsausschusses und Mitglied im
Ausschuss für Jugend und Bildung, kirchliche Werke, Einrichtungen
und Öfentlichkeitsarbeit sowie in zahlreichen Unterausschüssen und
Arbeitsgruppen.

Claus Schlaack verstarb nach kurzer schwerer Krankheit am 7. Juli
2026 im Alter von 82 Jahren. Die Trauerfeier fand am 4. August statt.
Seine Urne wurde auf seinen Wunsch auf See bestattet.

Wir werden uns in der Kirchengemeinde noch lange mit einem freund-
lichen Lächeln an ihn erinnern.
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